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Jedem das Seine
Einst hiess die Maxime: Wer vieles bringt, wird jedem
etwas bringen, was bedeutete: Jedem etwas! Auch im

Schweizer Radio.

Heute muss man sich - sofern man nicht dauernd die
Welle wechseln will - entscheiden, welcher durch

radiophonen Strukturplan festgelegten Spezies man
angehören will: Volkstümlich und gemütlich oder
klassisch und elitär oder popig und «jung». Die

pluralistische Gesellschaft ist passe; es lebe die

Spezialisierung!
Jürg Furrer konzipierte deshalb folgenden
Strukturplan: auch für den Nebelspalter.

Die undifferenzierte Humorberieselung
des Schweizers durch den Nebelspalter
hat in den letzten Jahren zu immer mehr
Klagen Anlass gegeben.

Nach langwierigen
Abklärungen, nach
intensivem Nachdenken

entschliesst sich nun der Nebi,
dasselbe zu tun wie die SRG. Er stellt
heute den Nebi-Strukturplan 84 der
Öffentlichkeit vor:

In Planung:

In Anlehnung an DRS 1 erscheint
neu der Nebi 1 Gemütlicher
Wirtshaustischhumor, volkstumlich,

ohne Tiefgang, altbekannte
Witze und ja nichts Neues (mit
wöchentlichen Vorlagen fur
Laubsagearbeiten I)

Parallel der Nebi 2.

Für Kulturfreaks und
Informationshungrige
(auf Kunstdruckpapier
und mit Büttenrand!).

Dazu endlich der Nebi 3.

Für junge, popige
und ausgeflippte Leser.
Alles neu im Nebi drei!
(Sprache vorwiegend Halbenglisch).
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Und dann ein humorloser

Nebi Fur alle
Leser, denen Humor
schon immer suspekt
war Der Nebi 6, Ihr
neues Leibblatt (mit
stark ausgebautem
Leserbrief-Teil)
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